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GEMEINDEAMT VANDANS 

 

Niederschrift 

 

aufgenommen am Mittwoch, den 31. Mai 1961 um 20.00 Uhr über die im 

Schulhaus stattgefundene 15. öffentliche Gemeindevertretungssitzung 

 

TAGESORDNUNG 

 

1. Eröffnung und Genehmigung der letzten Niederschrift 

 

2. Berichte a) Schwimmbadprojekt 

 

b) Erhöhung der Kaminkehrgebühren 

 

3. Beschlussfassung zum Darlehensangebot der Vorarlberger Illwerke für 

den Kirchenbau 

 

4. Prüfung der Offerte zum Gemeindehausbau und Auftragserteilung 

 

5. Löschungsquittung zugunsten der dem Ernst Maier gehörigen Liegenschaft 

 

6. Ansuchen der Fa. Wilhelmer um Wasseranschluß für das neue 

Geschäftshaus 

 

8. Neuregelung des Dienstvertrages mit der Hebamme 

 

8. Verkauf des Widumstalles 

 

9. Baureifmachung des Siedlungsgeländes 

 

10. Bauvergabe zum Güterwegbau nach Ganeu 

 

--- o --- 

 

Anwesend waren: der Bürgermeister, 2 Gemeinderäte und 11 Gem.Vertr. 

Entschuldigt waren Netzer Bernhard, Bachmann Franz und Schoder Eugen Als 

Ersatzmänner waren anwesend: Sauerwein Josef und Mangeng Anton 

 

Vorsitzender: Bürgermeister BITSCHNAU Alfons 

 

zur Tagesordnung: 

 

1. Der Bürgermeister begrüßte die erschienen Gemeindevertreter und 

stellte die Beschlußfähigkeit fest; der Inhalt der verlautbarten 14. 

öffentl. Gemeindevertretungssitzung wurde vollinhaltlich genehmigt. 

 

2. Berichte 

 

a) Ein Bericht des Bürgermeisters betreffend der Einreichung des 

Projektes zum Schwimmbad und die baldmögliche Kommissionierung wurde zur 

Kenntnis genommen 

 

b) Zu einem Schreiben der Rauchfangkehrer bezüglich angestrebter 

Tariferhöhung wurde kein Kommentar gegeben. 

 

3. In schriftlicher Abstimmung wurde mit 9 JA, 4 NEIN und 1 LEER-Stimme 

beschlossen, einen von den Vrlbg. Illwerken A.G. zugesicherten zinslosen 

Kredit in Höhe von S 300.000.-, in fünf Jahresraten rückzahlbar, zur 



Abdeckung von Kirchenbauschulden gemeindlicherseits in Anspruch zu nehmen 

und zweckgebunden an die Pfarrkirche Vandans abzutreten. Vorausbedingung 

ist die Verpflichtung des Pfarrkirchenrates zur Einhaltung der 

vorgeschriebenen Tilgungsraten und der Haftungserklärung der  

bischöfl. Finanzkammer als Bürge und Zahler. Auf keinen Fall darf von der 

Gemeinde irgendwelche Leistungsübernahme erwartet werden. 
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4. Auf Grund der Ausschreibung der Maurer- und Verputzarbeiten sind nur 5 

Offerte eingegangen. Davon sind 3 wegen Terminschwierigkeiten 

ausgeschieden. Das schriftliche Abstimmungsergebnis erbrachte: 

 

11 Stimmen für Bauunternehmung Vonblon und 3 Stimmen für Fa. Bellutta. 

Somit wurde das Gemeindeamt angewiesen den Bauauftrag für das 

Gemeindehaus an die Fa. Josef VONBLON, Bauunternehmung in Schruns zu 

erteilen. 

 

Ebenfalls wurde das Gemeindeamt angewiesen im Einvernehmen mit dem techn. 

Büro Ing. G. Schmidt die Arbeiten für die Heizungs-, Ölfeuerungs- und 

sanitären Anlagen zum Gemeindehausbau zu vergeben. 

 

5. Die Löschungsquittung zugunsten der dem Ernst Maier gehörigen 

Liegenschaft (früheres Anwesen 112) wurde einstimmig erteilt. 

 

6. Der Fa. Wilhelmer wurde die Wasseranschlußgenehmigung für den 

Geschäftshausneubau unter den Bedingungen der Wasserleitungs- und 

Gebührenordnung 1957 bewilligt. 

 

7. Die lt. Dienstbarkeitsvertrag zu erbringende Leistung der Gemeinde 

gegenüber der Gemeindehebamme Ganahl Resi wurde in vertraulicher Sitzung 

neu geregelt. 

 

8. Der Widumstall wurde ohne Konkurrenzangebot zum amtl. Schätzwert von S 

25.000.- an den Interessent Josef Bitschnau, Vandans 78 zum Abbruch 

verkauft. 

 

9. Über Ansuchen der Siedlungsgenossenschaft Dornbirn werden den 

Siedlerinteressenten die Kosten der Wasserzuleitung mittels einem 

Hauptstrang und Hydrant, sowie der von der L.II.O.Nr. 189  

abzweigende Zufahrtsweg beschlussmäßig von der Gemeinde übernommen. Die 

notwendigen Erdarbeiten bei der Wasserleitung sind jedoch von den 

Siedlern zu übernehmen. 

 

10. Es wurde beschlossen die Arbeiten am Güterweg Ganeu an die Firma 

Peter Sofia in Bludenz in Regie zu vergeben. Die Maschinenarbeiten 

(Raupe) werden an Wachter Erich in Tschagguns vergeben. 

 

--- o --- 

 

Gegen diese Beschlüsse steht die Berufung offen, die binnen zwei Wochen 

beim Gemeindeamte mit einem begründeten Berufungsantrag versehen, 

schriftlich einzubringen wäre. 

 

- Schluß der Sitzung um 22 Uhr 45. - 

       gez. Bürgermeister 

     [Unterschrift:] Bitschnau 


